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Im Maien, wenn es kräftig lenzt

da ist gut wandern, schreiten

Die Sonne lacht das Bächlein glänzt

das Herz voll Seeligkeiten.

Dann fließen durch die Frühlingswelt

so manche Hoffnungswogen.
Vom Saatengrün erfüllt das Feld

bald wird der Weizen wogen.

Die Sonne blitzt uns zu vertraut

lädt ein zum Maien Reigen.
Gar alles scheint uns wohl vertraut

im schönen, holden Maien. 
Der Kälte und der Nässe satt

viel` Blumen wir begrüßen.
An Bäumen nun viel grünes Blatt

nun heißt es Mädchen küssen.

Und in den Adern wallt das Blut
in übermütiger Wonne

Vom Himmel, Sonne lachen tut 

oh selig` Maienwonne.
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